
Aus der Leidenszei der Evangeli chen
In Schweidnitz.

Die nachfolgenden Blätter wollen nicht die unerhörten, hinlänglich
bekannten rang ale wiederholen, E die fa t ganz evangeli che
Schweidnitz dbom Januar 1629 ah ein Jahr lang urch die be 
rüchtigten Lichten teiner Dragoner Uunter dem Grafen Karl
Hannibal von 0  na, dem „Seligmacher“, und mM den folgenden
Jahren des dreißigjährigen Krieges von Freund und ein Er 
dulden 25  ie ollen vielmehr zeigen, we ittel die kai erliche
Regierung noch nach der Konvention von Altran tädt namentlich
Urch ihre Unterbehörden anwendete, um hier wie in ganz e ien
den Prote tantismus von run aus 3u vertilgen, und bvie  ich die e
CI als getreue Jünger re. ein tigen ei ter Ferdinand 1I
(1619—16 erwie en, der  ich an lie  en „Sohn der e uiten“
genannt und in dem berühmten italieni chen Wallfahrtsorte Loretto
vor dem Schreine der ungfrau Maria, „ einer Generali  ima“, de 
obt atte, die —  er e mit Gefahr  eine Lebens a
Wie vorher nach dem we tfäli chen Frieden die Verfolgungen der
Evangeli chen Schle iens im großen Ile betrieben wurden,  o miß
achteten und verletzten au jetzt die Beamten des Kai ers Karl VI
(1711—1740) die Be timmungen der Altran tädter Konvention vom

September 1707 auf unglaubliche Wei e Das Be treben, die
Seelen der evangeli chen Untertanen in den Schoß der katholi chen
Kirche zurückzuführen, trat aberma in den Vordergrun und ließ die
Bedrückungen der E  er nicht aufhören. Man er chwerte wiederum
den Be uch auswärtiger Kirchen, ver uchte die Teilnahme katholi  en
Gottesdien te un den Proze  ionen,  owie das Halten der katho 

— —— — ———— — ————
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li chen Feiertage 3u erzwingen und begün tigte bei Be etzungAmtern und bei Erwerbung von Grundbe itz die Katholiken auf jedeerdenkliche Wei e Bei Mi chehen erzwang man katholi che Kinder—
erziehung und unterwarf auch den evangeli chen Teil dem katholi chenere  E Notwendige Ausbe  erungen oder Erweiterungen der eban 
geli chen Gotteshäu er burden verwehrt oder wenig tens möglich t er 
chwert egen diejenigen Per onen, die früher atholi ch gewordenund nun wieder zur evangeli chen IV zurückgetreten 7 eitete
man ein, oder man verwies  ie aus dem ande Das ver 
bürgte Recht, Be chwerde zu führen, half nichts, da die Klagen nichbis den Kai er gelangten, und das einzige übrig bleibende ittel,den Wiener Hof und die höheren Beamten durch Geldge chenke zu ge winnen, Dar auf die Dauer 3u ko t pielig.

Die nachfolgend angeführten Tat achen, die, nicht anders
emerkt, den Ratsprotokollen des Schweidnitzer Stadtarchivs ent 

ind, aber keinen An pruch auf Voll tändigkeit erheben können,da an cheinend mehrere Jahrgänge der Protokollbücher ver chwunden ind, werden als Bewei e für die Richtigkeit der oben aufge telltenBehauptungen betrachtet werden können. Daß einige Notizen auf die
Zeit kurz vor der Konvention 5*  1 Altran tädt zurückgreifen, Uird ihrerBeweiskraft  icherlich keinen Abbruch un

1661 Oktober 14 Es wird Jauer Aus berichtet, vie 2  —
rü tet der Amtskanzler darüber gewe en  ei, daß die Evangeli chen 3uSchweidnitz  ich geweigert hätten, das Fe t 8 Hedwigis 0 feiern.(Evang. Kirchenarchiv.)

Dezember 19 Memorial der evangeli chen Gei tlichen M
Schweidnitz an den Rat, die ihnen des nicht gefeierten Fe tesMariae Empfängnis angedeutete Geld trafe 3 ka  ieren und  ie bei
ihrem Religions Exereitio inturbieret zu a  en

1662 Januar Da der Rat 3u Schweidnitz evangeli che Bürger
ge.  1  E hat, mit Ober  und Untergewehr der Proze  ion bei dem

Corporis Christi durch die Ga  en über den ing zu ziehenund bei allen Stationen eine aus den Ustketen zu geben, auchdie eS gewi  enshalber nich tun önnen oder nicht gewollt, olange deänglich gehalten, bis  ie aler Strafe erlegt,  o fragt der Kirchen—vor teher rn Friedrich Stirius bei dem kur äch i chen Re identenJonas hrimp in Wien an, ob man esha ich vorher bei dem



Landeshauptmann be chweren olle, bevor man die Kai erl. Maj ami
behellige. (Ebend.)

1688 Iũ  anuar 14 Der Pfarrer Elsner zu Hohgiersdorf a 
dem Rate, daß ver  iedene Untertanen a e  ich vbon der katholi chen
Religion abzuwenden beginnen und bittet,  olches zu remedieren.

1690 März 31 Den Vor tehern des evangeli chen Mini teriums
(an der Friedenskirche) i t anzuzeigen, daß das Fe t Mariae Verkündi 
gung auf Anordnung oher gei tlicher Obrigkeit ontag, den April
I foro St. Choro gehalten erden  oll, was  ie bei ihnen publizieren
la  en  ollen.

1691 Augu t 31 Den Wortsdienern der evangeli chen I
efte das Königl. Amt, daß  ie nicht ollen ad inversionem
Chatolicorum allaborieren bei 100 Talern Strafe

Oktober 29 Das Königl. Amt efiehlt auf Antrag des
Erzprie ters Im Striegauer Weichbilde, den S  eidnitzer rädikanten,
welcher ohne erteilten Taufzettel das Kind eines Untertanen des Hans
von Richthofen getauft hat, mit Talern zu be trafen.

November Der ater Rektor Societatis Jesu? be 
gehrt, daß ein Weib, welches katholi ch i t und unerzogene KHinder hat,
aber einen Lutheri chen heiraten will, Bürg chaft lei ten  oll, daß die
Kinder katholi ch Ergogen verden

169 April 14 Der Ratsherr elix be chwert  ich über die 
jenigen, welche an der Karfreitagsproze  ion nicht aufgezogen  ind, und
bittet,  ie mit der gewöhnlichen Strafe von 15 Sgr 3u belegen.

1695 September an Weniger, der in einem Wirtshau e
EGOontra die Katholi chen  kandaliert,  oll mit 12 Talern E  r 
werden

September age des bi chöfli Kon i torii V reslau
über den Uch an der Friedenskirche, daß er elbe auf der Kanzel
ausge prochen, die Lutheraner wären von E bi chöflichen uris 
diktion und dependierten nur von Kai erl. Maj (Evangel.
Kirchenarchiv.

1696 Mai 11 Der Tor teher Nit che ird angehalten,  eine
Kinder katholi ch erziehen. Sein Weib hat ge agt, ob denn der

in der tadt gehörendes orf
Die Je uiten 1629 nach Schweidnitz gekommen und be aßen

eit 660 die Pfarrkirche un das Patronatsrecht der elben.



Rat dächte, daß die Evangeli chen nicht Kinder der evangeli chen Selig 
keit wären; überhaupt  ie eS zu verantworten und die Kinder
zu erziehen und ni die Gei tlichen. Deshalb  oll  ie mit dem bö en
Weiberturme!) E  rd werden

1697 April age des ater Rektor 3.— daß der Primarius
Fuchs ein katholi ch getau KHind auf dem evangeli chen IT  Ofe
habe egraben la  en, und die itte, ihn eshalb zur Strafe zu ziehen.
(Ev Kirchenarchiv.)

1698 November Der katholi che Pfarrer Breuer in eizen 
rodau bittet den Rat, den Wiedemann mit einer Strafe von 100
Ukaten 3u belegen, eil ein mn. aus Nieder Giersdorf ohne
Erlaubnis getauft habe Ebend.

1700 Februar 12 Der ater Rektor be chwert  ich über
die lutheri che Winkel chule und bittet, ol abzu chaffen

Februar Dem lutheri chen Winkel chullehrer Riemer
Sigmund Krau e ird das Schulehalten ern tlich verboten;
ni pariert,  oll in die Timmeritze? gehen.

1701 Juli Der Pater Rektor ag wider mehrere
evangeli che Schneider, daß  ie anl Mariae Heim uchung gearbeitet
hätten. Von die en  oll Ka par Tlr und le Tlr Strafe erlegen,
Parchwitz aber, der  einem Weibe I ein Loch rumpfe geflickt, oll von der Strafe ab olviert berden

1702 Augu t Dem lutheri chen Prädikanten Michael lede 
ird des von ihm die atholi che eligion verfaßtenärgerlichen das kai erliche Re kript mitgeteilt, wonach des

Arre tes entla  en, aber des zeitherigen obgehabten Predigtamtesdimittiert  ei Am 18 Augu t werden die Kirchenvor teher befragt,ob  ich Wiedemann noch m dem arrhau e aufhalte Wenn dies der
Fall  ei, olle das elbe verla  en und  ich der oder In der
Vor tadt einmieten. Die Kirchenvor teher antworten, daß eLT  ich mit
 einer Familie mn das Warmbad (Warmbrunn) egeben habe und,die nade des Kai ers ni erlange, N
gedenke. mehr Hinückdkehren

Die e otiz mach die folgende Erläuterung notwendig. ImJahre 1695 war Michael Wiedemann, der aus Sach en  tammte un
Ein Gefängnis in einem der  echs Tortürme.
Gefängnis im Rathau e.
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m Leipzig  tudiert hatte, als Diakonus an der Schweidnitzer riedens 
kirche ange tellt vorden Als Üüden a ETL ein Buch mM zwo
Teilen oder Monaten Unter dem ite Hi tori ch poeti che efangen 
 chaften drucken a  en, worin eine verliebte Nonne und einen
Pater vor  hr und  ich manchen  arka ti chen Witz über die Zere 
monien im katholi chen Kultus rlaubt Qaum hatten die Je uiten
3u Schweidnitz unde von die er  atyri chen Schrift erhalten,  o ver 
klagten  ie den Verfa  er beim Landeshauptmann, der die Klage chrift

den Wiener Hof weitergab. Das von dort kommende Urteil
autete, daß Wiedemann den Pranger ge te und vor ihm jenes
an tößige Buch durch den Henker verbrannt berden ollte; außerdem
wurde zur Landesverwei ung und Tragung der Prozeßko ten ver 
Urteilt. Auf Verwendung des evangeli chen Kirchenkollegiums und
einiger hochge tellter Per onen Urde ihm zwar le e öffentliche Be 
 chimpfung erla  en; doch mu 1702 Ii einem Rever e den Inhalt
jener Schrift widerrufen und das an verla  en. Er ega  ich i
 eine Heimat zurück, fand in der af cha tolberg eine An tellung
und wurde dort  päter Superintendent Der von ihm ausge tellte und
Im Schweidnitzer Ratsarchiv aufbewahrte iderru lautet

3u End eigenhändig unter chriebener bekenne wie vormahls
mündlich, al o un auf hrer Kay erl. und Königl aje tät
allergnädig ten Befehl de 460 Wien den 10 Julii des Jahres
hiermit nochmals  chriftlich, daß nachdem ich vor Zeiten Hi meiner
Jugend ein gewi  e  uch min 12 eilen oder Monaten ge chrieben
und 3u Leipzig nach und nach  tückweiß M den ruck egeben, die
hi tori ch poeti chen Gefangen chaften 9  nt, ich 0  E  e itzund für
ein bloßes Seriptum juvenile halte, welches judicio nondum
satis maturo verfertiget worden. Und wie amals kein ander
Ab ehen gewe en, als ur das Studium poeticum und historicum
3u Exereiren: Al o Contestire sanctissime, daß ich animum
calumniandi, scandalificandi oder injuriandi Religionem
OCatholiecam et ejus Ritus Abei iemals gehabt Ob nun wohl
weder Scandalum noch einiger Glaubens Punkt darinnen ent 
halten 3u  eyn von niir rachtet werden doch aber, eil * un
als ein  candalo es und  onderli dem Römi ch Catholi chen Glauben
nachteiliges Buch angegeben, und von Ihro Kay er  und Königl.
Maje tät Dro tali erkennet worden Als approbire ich itzund
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judicio virili Keines weges, ondern retrahire und vocire viel 
mehr dasjenige, waß in die em Buche vor anzüglich, Scandalos bder
Jemanden auff einige Wei e nachtheilig gehalten wird, und ich ein 
folglich hierin unrecht gethan habe Zu wahrer Urkund habe ich die e
Revocation und arüber ertheilenden Revers eigenhändig unter 
 chrieben und mit meinem gewöhnlichen Pet chaft befe tiget.

un Schweidnitz den Augusti 1702
8.) Michael Wiedemann.

1706 Juni 21 Zwei Wächter auf der Hauptwache vberden mit
der Timmritze e  2 eil  ie bei der Fronleichnamsproze  ion die
Ute nich abgezogen aben

Juni Das Kai erliche Amt be timmt, daß anl un
uli Freudenfe te des Ent atzes von Barcelona und des Sieges

in den  pani chen Niederlanden gefeiert werden ollen, was auch den
Derlutheri chen Kirchenvor tehern zur Beobachtung angedeutet ird

Pater Rektor erklärt, erde auf keine Wei e ugeben, daß
n der lutheri chen Kirche eher als m der Pfarrkirche oder auch gleich
zeitig die Freudenbezeugung gehalten un das Tedeum ge ungen
werden 0

—  eptember Den evangeli chen Kirchenvor tehern Ird be 
ohlen, Urch ihre Pfarrer von der Kanzel verkündigen zu la  en, daß
bei den von den Katholiken abzuhaltenden Proze  ionen jeder Inter 
venierung urch Getümmel vorgebeugt erde

1707 ezember Nachdem das Königl. Amt am 23 Septbr.
über die zwi chen dem Kai er und dem Könige von hweden 7  XY·
glichenen Religionspunkte“ berichtet hat, ird dem Buchdrucker Ockel
bei Oher Strafe verboten, Acta oder Schriften ohne die Zen ur des
Bürgermei ters zu drucken

ezember Den evangeli chen Kirchenvor tehern, den
Hauptge chworenen und Kret chmern ird die Amtsverordnung bekannt
emacht, r deren alle heimlichen OConventicula der Lutheri chen
und Geldkollekten ern tli verboten  ind

ezember Der andvogt berichtet, daß die Leut 
mannsdorfer Bauern abgehaltener Conventieula Iin Sansa

religionis inquiriert habe Sie hätten ausge agt, daß  ie zwei aus
ihrer Mitte zu dem  chwedi chen Abge andten abgeordnet hätten,
eine lutheri che Kirche zu erbitten, eld aber hätten  ie nicht ge ammelt.
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Dezember Der Bildhauer (ber zeig dem ate d
daß Eu den hie igen Pfefferküchlern habe Formen techen mü  en, auf
enen der önig von hweden und die hie ige evangeli che IT  E zu
ehen wären.

ezember Den Leutmannsdorfern ird bei Strafe be 
ohlen, binnen acht agen die  chri des dem  chwedi chen Ge andten
m puncto einer verlangten evangeli chen Kirche eingereichten Memo 
Td dem Rate einzuhändigen.

1708 Ql Aus Veranla  ung der Religionspunkte  oll dem
Königl. Amte eri  Ee werden, daß die lutheri chen Schul  und rediger 
gebäude aus Stein und bis En hoch aufgeführt werden.

2*  uli Dem Zimmerge ellen Simon Bart i t ein Sohn
getauft worden „Die es Kind wollte der Je uitte nicht a  en auffen
aus Ur achen, eil die Mutter Bäb ti ch war, dennoch aber nach
angem Streite bon un ern Vor tehern efohlen worden, daß wir eS
auffen Solten, wie denn au en (Taufregi ter der
Friedenslirche.)

Dezember Den lutheri chen In ormatoribus, den Bürgern
Müller und Krau e,  owie ver chiedenen alten Weibern ird das
Schulhalten verboten.

709 Januar Der Landeshauptmann befiehlt, die
Rektor angegebenen Apostatas, falls  ie nich binnen 14 Tagen
re ipiscirten, zur Emigration anzuhalten.

Januar 11 Auf Befehl des Landeshauptmanns wird den
beiden Apo taten orothea Pfeiler und Ro ina Kohl angedeutet,
 ie nicht re ipisciren wollten, binnen drei agen die und die
Für tentümer 3u meiden bei Strafe eines odann erfolgenden Schimpfes.

Februar Wegen der Eroberung von Ry  el) werden
Freudenfe te angeordnet. Der ater Rektor prote tiert dagegen,
daß die lutheri chen die e Fe te gleichzeitig mit der katholi chen Kirche
 eiern; auch  ollen bei jenen die Kanonen nicht eher gelö t werden,
als bis dies von katholi cher Seite ge chehen i t

Februar 25 Ver  iedene Bewohner von Bögendorf haben
ihre Hinder in die unzulä  ige lutheri che Schule Ii Ober Bögendorf
ge chi  7 auf jede Hind ollen 2 QAler Strafe gerechnet werden.

Lille, niederländi ch Ry  el, wurde von Prinzen Eugennach hartnäckiger Belagerung Cröbert.
6²



1709 April Der Ohn des Totengräbers 3u Leutmanns 
dorf wird als Apo tat aus den Für tentümern verwie en.

0  &  uli Der Prior des Dominikanerklo ters Ubertu
UÜUbeliu be chuldigt den Primarius Schmolcke, Hi der Kinderlehre,
wobei drei Dominikaner in der evangeli chen II anwe end gewe en
*. injuriö e Reden gegen die katholi che Gei tlichkeit geführt 3u
aben, was  ich aber durch den vor dem Manngerichte geführten Zeugen 
beweis als unwahr erausge tellt hat Evang. Kirchenarchiv.)

Oktober Die Ge chworenen itten Iim Namen der
Bürger chaft,  ie bei dem Freuden chießen Eroberung der e tung
Tournay! nicht auf den kathol. Kirchhof zum Schießen während der
Me  e kommandieren, da dies die Altran tädter Konvention
 ei; bei dem Tedeum  eien  ie 3u  chießen bereit

November Das Königl. Amt verbietet die Hegung der
u Schulhalter bei 100 Dukaten Strafe.

1710 ri 10 Dem Züchner Schmidt verden, weil  eine
Kinder während der O ternachtsproze  ion die Pfarrkirche aus dem
Fen ter mit einer Kuh chelle geläutet haben, aler Strafe zudiktiert.

Mai 23 Weil der Scholze un der Schenke 3u Nit chendorf
bei Schweidnitz am O termontage luth orle er nach Dittmanns 
dorf gegangen  ind, oll der er tere mit 4, der andere mit Talern
ge tra t erden

1712 November Der Rat hofft, daß die luther Kirchen 
vor teher nach dem erben des Predigers ER  d bei der Nach 
wahl  ich einen Ratskommi  ar ausbitten würden. ie elben erklären,
daß,  ie dies auch aut der Altran tädter KHonvention nicht für
ihre Schuldigkeit hielten,  ie eS doch des Compartement

Magi trats tun würden, doch bitten  ie um eine Rekognition
de Sibi 10  + praejudicando.

1713 Augu t 11 Den luther. Kirchenvor tehern ird der
Amtsbefehl mitgeteilt, daß von den hereingebrachten Leichen dem kathol
Pfarrer die portio canonica und Stolaetaxe entrichtet werden  oll

1714 Februar 19 Die Je uit beantragen, daß bei Vorbei
ragung des Venerabile zu einem Hranken die Wache heraustreten un
as Ie gerührt werden  oll

Tournay, flamländi ch Doon nick, vurde von den Kai erlichen
dem Prinzen Eugen robert
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Augu t 17 Das rönigl. M e ie  L den Buchdruckern
un Buchführern den Verkauf der  kandalö en Bücher wider die kathol.
Religion zu inhibieren.

1719 Die evangel. Kirchenvor teher eklagen  ich bei dem
Königl. Amte über die Injurien, welche die kathol. Pfarrer auf dem
ande in die Erlaubniszettel, Aechliche Verrichtungen betreffend,
die eligion  chreiben. (Evangel. Kirchenarchiv.)

1720 März Der u  + Bürger chaft ird edeutet, bei den
vorge ehenen  olennen xequie für die Kai erin leonora) zu
er cheinen.

Oktober Den luther. a toren ird Königl Amte
efohlen, den Winkler von Leipzig und die Baumgartin von Hir chberg
bei Strafe von 6 000 Speziesdukaten nich u kopulieren.

1721 Juli 11 Königl. Am  e e das wider das um
ausgegangene  kandalö e Buch des Mathias Hörn, edruckt in Leipzig,
den Inl silentio PST Magistratus catholieas auf
uchen u la  en

1722 Januar 21 Dem Buchdrucker ird efohlen,
künftig nichts drucken, e8 denn vorher dem regierenden
Bürgermei ter gezeigt.

1723 März Die luther. Studenten 9) Berger, Anders und
Weinhold  ollen, weil  ie einen Katholiken auf egen oder die
provozieret, carceris und zwar mit dem Gefängnis
E werden

1726 Juni Den luther. Studenten ird unter agt, den
Zünften aufzuwarten und auch u t „Uums Geld“ machen.

1728 März 17 George Schubert Iim Rautenkranz ird be 
ragt, zu welcher Religion und  ein Weib  ich bekennen. Er ant 
vortet, daß atholi ch,  ein C aber lutheri ch  ei; habe aber Hoff
I  ie auf den rechten Weg bringen Er ird ermahnt, daß

nicht abtrünnig werden,  ich als ein kathol. Chri t zeigen und in
die 1 zu gehen, auch ahin rachten  olle, daß nicht nur  ein KHind

Eleonora Magdalena There a von Pfalz Neuburg war  eit
1676 die dritte Gemahlin des Kai ers eopold und ar 17  —

2) Schüler der 1708 bei der Friedenskirche gegründeten lateini chen
Schule, Lyceum genannt, woraus 1813 das etzige Gymna ium hervor 
gegangen i t
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Iu wahren Glauben auferzogen,  ondern auch  ein Weib hierzu 5  I
bewegen  ei

März 31 rönigl. Amts Intimation wegen des hie igen
Buchdrucker gedruckten Ge angbuches und der darin enthaltenen ver
botenen Lieder binnen drei agen u eri  en, die Bürger 
mei ter Neumann und en  olches rucken erlau haben

Juni 19 Die beiden hie igen evangel. Hebammen wurden
auf das Rathaus geladen, man ihnen erklärte, der Pater Rektor

habe erlangt, daß ihnen ihre Funktion unter ag verden  olle,
enn  ie nicht das Jurament ablegten, Kindern im Mutterleibe die
Ottaufe 3u geben Die elben erklärten, ich ohne die Einwilligung
der ganzen evangeli chen Bürger chaft nicht dazu ver tehen 3u önnen.
Deshalb wurden Am Juni auch die Zunftälte ten auf das athau
geladen Die elben erklärten, dies eträfe ein dogma fidei, und
aut der Augsburgi chen OConfessio glaubten  ie, daß die aufe ein
Bad der gei tlichen Wiedergeburt wäre, und daß niemand getauft und
wiedergeboren werden könne, bevor nich vollkommen geboren wäre;
aher nüßten  ie bitten, ihren Hebammen das Jurament zu erla  en.
ang Kirchenarchiv.)

Dezember 3 Die evangel. Bürger  aft hat bei dem ate
das An uchen ge tellt,  ie mit dem Hom Pater I  (ktor 8 präten 
dierten Neujahrsumgange 3u ver chonen und dafür dem elben ein Ge 
wi  es aus dem  tädti ch  S. Rentamte zu zahlen. Der Rat chlug dies
mit dem Bemerken ab, die eligionsverwandten möchten  ich
mit dem Pater abfinden Es wurden ih darauf Floren aus
der Kirchka  e angeboten, bas ELT aber als ein 3u geringes Quantum
zurückwies Er verlangte 100 Fl., vorein auch das für Fürbitten,
Dank agungen und Abkündigungen In den Parochus 3u Ent 
richtende mit inbegriffen  ein Die Kirchenvor teher gingen chließlich darauf ein end.)

1739 Mai 12 Der Bauer T chach In Weizenrodau bei Schweidnitz,
welcher Schmähworte wider die Katholi ausge chüttet haben  oll,oll 24 Stunden mit dem Köppenturme E werden

Augu t 25 Königl. Amtsbefehl, einen 3u einem erledigtenPa torat vozierten ebang. Gei tlichen in das Amt und e  en Emolu 
zuzula  en, bevor die Kai erl. Konfirmation eingegangen,

n
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widrigenfalls die Collatores eine Strafe von 100 Dukaten treffenwürde. (Evang. Kirchenarchiv.)
Dezember 11 Der Pater Rektor verklagt den

Töpfer Conrad und den Ga twirt Rüffer, daß er terer dem
immaculatae Conceptionis 8. V Mariae  einen Ofen gebranntund letzterer Holz eingeführt habe elde werden E   

ezember 18 Weil der Perückenmacher A ch ohannNepomuk, die Utter Maria und den Pap t ge chmäht hat,  ollvier 0  en Im Gefängnis gehalten und ihm nur Wa  er und rot
gereich werden.

Hiermit  oll le e Blumenle e ge chlo  en  ein. Der Jan1741 erfolgte Einzug preußi cher Truppen in die Quern von Schweidnitzmachte die er Bedrückung der Evangeli chen endlich ein Ende

Schweidnitz. Beinrich Schubert

—————  ä——————————
ö  ö


